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Gottesdienst am Weihnachtstag 
mit Menschen in Pflegeeinrichtungen

Möge der Stern am Himmel 
unsere Gedanken lenken



Kyrie

Herr Jesus Christus, geboren im Stall von Bethlehem,  
in tiefster Armut.
Herr, erbarme Dich.

Du bist das Kind, auf das wir unsere Hoffnungen setzen.
Christus, erbarme Dich.

Du bist der Sohn des lebendigen Gottes, Retter der Welt. 
Herr, erbarme Dich.

Der barmherzige Gott erbarme sich unser.  
Er fülle unsere Herzen mit Dank, er stärke unser  
Vertrauen und erfülle uns mit gläubiger Zuversicht,  
durch Christus, seinen Sohn, unseren Bruder und Herrn. 
Amen.

Gebet

Großer Gott, wir feiern Weihnachten und bekennen,  
dass Dein Sohn für uns Mensch geworden ist.  
Jesus, der Herr, ist unser Bruder und unser Retter.  
In der Freude dieses Tages bitten wir Dich:  
hilf uns, wie die Hirten Boten Deiner Güte  
und Menschenliebe zu sein. Durch Christus,  
Deinen Sohn, unseren Bruder und Herrn. 
Amen. 

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 

wünschen wir Ihnen und den Menschen, die Sie in diesen Tagen  
besuchen, um mit ihnen diesen Gottesdienst zu feiern. 
An vielen verschiedenen Orten betreuen die Malteser Menschen,  
die wegen ihrer Gebrechlichkeit, aufgrund ihres Alter oder durch eine 
schwere Erkrankung das Haus, ihre Wohnung, ihr Zimmer oder womöglich 
sogar ihr Bett nicht mehr verlassen können. 

Diese Gottesdienstvorlage möchte Sie dabei unterstützen, mit einer  
kleinen Feier die Frohe Botschaft von der Geburt Jesu und so ein wenig 
Weihnachtsfreude zu diesen Menschen zu bringen. Die Vorlage eignet sich 
für eine Kommunionfeier oder eine Wort-Gottes-Feier; bei Letzterer entfallen 
die mit (*) markierten Teile.

Gesegnete Weihnachten 
wünschen Ihre Referentinnen und Referenten Malteser Pastoral 

Silke Maresch, Dresden-Meißen und Görlitz; Dr. Cordula Klenk, Eichstätt;  
Thomas Kleibrink, Hamburg; Robert Austerschmidt, Speyer; Ursula Mayers, Trier; 
Andrea Birnthaler-Trapp und Dörte Schrömges, Geistliches Zentrum Ehreshoven 

Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn
25. Dezember 2021 / Kommunionfeier

Eröffnung

Vom Himmel hoch da komm ich her  GL 237

Vocals: Andrea Jürgens
https://youtu.be/z_KyAvP6lP0

Wir wollen diese Kommunionfeier beginnen 
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen. 

Im Weihnachtsevangelium verkündet der Engel den Hirten auf dem Feld: 

„Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren;  
er ist der Messias, der Herr.“ 

Genau das wollen wir heute feiern: Gott kommt zu uns, er wendet sich  
uns in Liebe zu, er wird einer von uns, er begegnet uns mit den Augen und 
dem Lächeln des Kindes in der Krippe. Hören und feiern wir mit frohem 
Herzen diese Botschaft und bitten wir den Herrn um sein Erbarmen:



Wortgottesdienst

Lesung
Bei Bedarf kann das Evangelium auch in leichter Sprache vorgelesen werden 

(vgl. letzte Seite)

Lesung aus dem Lukas-Evangelium  2,15-20

Als die Engel von den Hirten in den Himmel zurückgekehrt waren,  
sagten die Hirten zueinander: Lasst uns nach Betlehem gehen,  
um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr kundgetan hat! 

So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind,  
das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie von dem Wort,  
das ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, 
staunten über das, was ihnen von den Hirten erzählt wurde.  
Maria aber bewahrte alle diese Worte und erwog sie in ihrem Herzen. 

Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für alles,  
was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen gesagt worden war.

Wort des lebendigen Gottes.  
Dank sei Gott.

Meditation

Fürbitten

Mit der Geburt Jesu in Betlehem bricht das Reich Gottes unter uns an.  
Im Kind in der Krippe ist uns der Retter geboren. Ihn bitten wir: 

(ggf. Bitten auswählen und / oder eigene Bitten ergänzen)

Für alle, die in diesen Tagen mit uns Weihnachten feiern,  
und auch für die, die wir gerne haben, die wir aber nicht  
bei uns ein können. Christus, höre uns: 

Christus, erhöre uns. 

Für alle, die dieses Weihnachtsfest allein und einsam verbringen,  
für die, die krank sind, und für all jene, die mit der Botschaft  
von Weihnachten wenig anfangen können. Christus, höre uns: 

Christus, erhöre uns. 

Für alle Menschen, die diese Tage von Unfrieden überschattet  
erleben: Unfrieden in ihrem Herzen, in ihren Familien  
oder ihrem Umfeld. Christus, höre uns:

Christus, erhöre uns.

Für alle, deren Leid und Schicksal wir nicht wenden können,  
und die Deiner Hilfe und Deines Beistands in besonderer Weise  
bedürfen. Christus, höre uns:

Christus, erhöre uns.

Für unsere Verstorbenen. Für die, die wir heute besonders vermissen 
und für die, an die niemand mehr denkt. Christus, höre uns:

Christus, erhöre uns. 

In Dir, Herr Jesus Christus, ist Gottes Liebe sichtbar unter uns erschienen. 
Durch Dich preisen wir den Vater in der Einheit des Heiligen Geistes  
jetzt und in Ewigkeit.   

Amen.

Möge das Licht der Heiligen Nacht 
unser Leben erleuchten

Möge der Stern am Himmel 
unsere Gedanken lenken

Möge die Demut der Hirten 
unseren Glauben stärken

Möge die Botschaft der Engel 
unsere Ohren erreichen

Möge der himmlische Frieden 
unsere Tage erfüllen

Möge das Kind in der Krippe 
unser Herz berühren

Helene Renner



Kommunion 

Vaterunser 

Beten wir miteinander zu Gott, unserem Vater,  
wie Jesus Christus uns zu beten gelehrt hat: 

Vater unser im Himmel, …

* Einladung zur Kommunion 

Ich verkünde euch eine große Freude:  
Heute ist euch der Retter geboren;  
er ist der Messias, der Herr.  Lk 2,10 

Der Leib Christi. Amen. 

Dank

Am Fest der Taufe unseres Herrn  
haben wir, Gott, 
der du uns Vater und Mutter bist, 
die Frohe Botschaft gehört, 
den offenen Himmel gesehen, 
und dein Mahl gefeiert. 
Wir danken dir für die Zeichen 
deiner Liebe und Nähe.  

Begleite uns in die neue Woche, 
schenke uns Worte, die den Alltag verwandeln 
und die Kraft, geduldig und liebevoll 
mit anderen Menschen deine Zukunft zu teilen. 
Im Namen Jesu, 
mit deinem Geist, 
in Ewigkeit.  
Amen.

Lied: Zu Betlehem geboren  
GL 239
 
Pueri Cantores St. Aegidien, Braunschweig 
https://youtu.be/qNKVB8SYopk

oder: 

Ich steh an deiner Krippe hier
GL 256
 
Dresdner Kreuzchor, Leitung: Gothart Stier
https://youtu.be/tHJEUtUObiI 

Segen

Kind in der Krippe

Sei Du die Botschaft
die uns beglückt

Sei Du die Freude
die uns erfüllt

Sei Du die Kraft
die uns antreibt

Sei Du die Ruhe
die uns erfrischt

Sei Du der Mut
der uns beflügelt

Sei Du die Hoffnung
die uns belebt

Sei Du das Vertrauen
das uns erfüllt

Sei Du die Liebe
die uns begeistert

Sei Du der Segen
der uns begleitet

Helene Renner

Es segne und behüte uns  
der dreieinige Gott,  
+ der Vater und der Sohn  
und der Heilige Geist. Amen.
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Jesus wurde mitten in der Nacht geboren.
Alle anderen Leute schliefen.
Nur einige Männer mussten auf die 
Schafe aufpassen.
Die Männer waren Hirten.
Die Hirten wussten nicht,  
dass Jesus geboren ist.
Darum schickte Gott Engel vom Him-
mel.
Die Engel sagten den Hirten Bescheid.
Die Engel sagten zu den Hirten:
Jesus ist in Betlehem geboren.
Jesus hilft euch.
Jesus will allen Menschen helfen.
Die Engel freuten sich sehr.
Die Engel sangen laute Lieder.
Die Hirten freuten sich,  
dass Jesus geboren ist.
Die Hirten sagten:
Kommt schnell.
Wir gehen nach Betlehem.
Wir sehen uns alles an.
Die Hirten rannten los.

Die Hirten fanden Maria.     

Und Josef. Und das Kind.

Das Kind lag im Futtertrog.

Alles war genau so,  

wie die Engel gesagt hatten.

Die Hirten erzählten Maria und Josef 

alles, was die Engel ihnen gesagt hatten.

Maria und Josef staunten.

Maria bewahrte alles in ihrem Herzen.

Maria dachte in ihrem Herzen  

über alles nach.

Die Hirten gingen wieder  

zu den Schafen zurück.

Unterwegs sangen die Hirten  

vor Freude laute Lieder.

Die Hirten beteten laut zu Gott.

Die Hirten dankten Gott.

Die Hirten waren sehr glücklich.

Weil die Hirten Jesus selber  

gesehen hatten.

Und weil die Engel  

Bescheid gesagt hatten.
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